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Der (geglückte) Versuch, den Weg eines
Analphabeten zur Beherrschung des Wortes
und damit zur eigenen ldentität nachzu-
zeichnen, bezieht Glaubwürdigkert und
exemplarische Eedeutung vor al lem aus
dem autobiographischen Gehalt der Roman-
vorlage. Die Geschichte des sardischen
Hirtenjungen, der sich aus der Tyrannei
eines übermächtigen Vaters und dem Netz
tradrl ioneller Abhängigkeiten löst, lesen
und schreiben lernt, Sprachwissenschaft
studiert und schließlich als Professor der
Linguist ik in die Heimat zurückkehrt, um
hier (wie die Tavjanis hoflen) ,,die Ver-
hältnisse umzuwandeln", ist zugleich die
Geschichte einer I\ ,4enschwerdung. Das auch
formal bedeutsame Filmepos lebt aus der

großen Tradil ion des ital ienischen Neorea-
l ismus, dem so bedeutende und unverges-
sene Filme wie (u. a.) , ,Ossessione" (Be-
sessenheit, Visconti,  1942),,,Floma, cit ta
aperta" (Rom, offene Stadt, Rossell ini,
'1945),,,Sciuscia" (Schuhputzer, de Sica,
1946), , ,La terra trema" (Die Erde zittert,
Visconti,  1948) ihr Entstehen verdanken.
lhr soziaFethischer Gehalt, zugleich ihre
unkonventionell-zupackende künstleriscf|e
Aussagekraft sind unverfälscit in ,,Padre
Padrone" wiederzuf inden,

Ein zutiefst humanistischer Fi lm, der (wenn
auch unausgesprochen) unübersehbare
Bezüge zur Welt und dem Geist der Berg-
predigt aufwejst.


